Satzung der Stadt Heide uber die Erhebung von
Verwaltungsgebihren

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung Schleswig-Holstein und der 88 1, 2, 4 und 5
des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 22. Juli
1996 (GVOBI. Schl.-H. S. 564) in der z. Z. gultigen Fassung wird nach
Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom 21.09.2005 folgende Satzung
erlassen:

§1
1)

(2)

§2

Gegenstand der Verwaltungsgebuhr

Fur die in der Gebuhrentabelle (Anlage 1) aufgeflhrten besonderen
Leistungen (Amtshandlungen oder sonstige Tatigkeiten) der Stadt Heide in
Selbstverwaltungsangelegenheiten, die von der oder dem Beteiligten
beantragt oder sonst von ihr oder ihm im eigenen Interesse veranlasst
werden, sind Verwaltungsgebiihren nach dieser Gebuhrensatzung zu
entrichten.

Die im Zusammenhang mit der Leistung entstandenen Auslagen sind in der
Gebuhr enthalten, wenn sie nicht nach 8 5 Abs. 5 KAG erstattungsfahig sind.
Die erstattungsfahigen besonderen Auslagen sind auch zu entrichten, wenn
fur die Leistung selbst keine Gebuhr erhoben wird.

Gebuhrenfreie Leistungen

Gebuhrenfrei sind:

mundliche Auskunfte;

schriftliche Auskunfte, die nach Art und Umfang und unter Bertcksichtigung
ihres wirtschaftlichen Wertes oder ihres sonstigen Nutzens fir die Anfragende
oder den Anfragenden eine Gegenleistung nicht erfordern;

Leistungen, die im 6ffentlichen Interesse erfolgen;

Leistungen, die von den im Dienst oder im Ruhestand befindlichen
Beamtinnen oder Beamten, Angestellten, Arbeiterinnen oder Arbeitern der
eigenen Verwaltung beantragt werden und das Dienstverhaltnis betreffen; das
gilt fir deren Hinterbliebene entsprechend;

Leistungen, deren gebihrenfreie Vornahme gesetzlich vorgeschrieben ist;
Leistungen, die eine Behorde in Ausubung offentlicher Gewalt veranlasst, es

sei denn, dass die Gebuhr einer oder einem Dritten aufgrund mittelbarer
Veranlassung aufzuerlegen ist;



10.

11.

§3
1)

(2)

3)

§4

1)

Leistungen, die im Bereich des Sozialwesens die Voraussetzungen fir die
Erfullung gesetzlicher Anspriiche schaffen sollen;

erste Ausfertigung von Zeugnissen;

Bescheinigungen tber den Besuch von Ausbildungseinrichtungen, deren
Tragerin oder Mittragerin die Stadt Heide ist;

Bescheinigungen fur Fahrkarten und Ausweise fur Schilerinnen und Schiler;

Gebuhrenentscheidungen.

Gebuhrenbefreiung
Von Verwaltungsgebihren sind befreit:

die Gemeinden, Kreise und Amter, sofern die Amtshandlung nicht inre
wirtschaftlichen Unternehmen betrifft;

Kdrperschaften, Vereinigungen und Stiftungen, die gemeinnitzigen oder
mildtatigen Zwecken im Sinne des Steuerrechts dienen, soweit die
Angelegenheit nicht einen steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschéaftsbetrieb
betrifft; die steuerrechtliche Behandlung als gemeinniitzig oder mildtatig ist
durch eine Bescheinigung des Finanzamtes (Freistellungsbescheid oder
sonstige Bestéatigung) nachzuweisen.

Kirchen, sonstige Religionsgesellschaften und
Weltanschauungsvereinigungen, die die Rechtsstellung einer Kérperschaft
des offentlichen Rechts haben.

Die Gebuhrenfreiheit nach Abs. 1 besteht nur, wenn die gebuhrenpflichtige
Verwaltungsleistung notwendig ist, um Aufgaben zu erfillen, die den in Abs.1
Genannten nach ihren Satzungen oder ihren sonstigen Rechtsvorschriften
obliegen und, soweit sie nicht berechtigt sind, die Verwaltungsgebihren
Dritten aufzuerlegen.

Die Vorschriften Uiber die Amtshilfe bleiben unberiihrt.

Hohe der Gebihren

Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der anliegenden Gebuhrentabelle,
die Bestandteil dieser Satzung ist. Soweit sich die Gebuhr nach dem Wert des
Gegenstandes richtet, ist der Wert zur Zeit der Beendigung der Amtshandlung
mal3gebend. Fiur die Berechnung der Gebuhr werden Centbetrage auf halbe
Euro auf- bzw. abgerundet.



(2)  Soweit fur den Ansatz der Gebuhr ein Gebuhrenrahmen festgelegt ist, ist die
Hbhe der Gebuhr unter Berticksichtigung der Bedeutung, des wirtschaftlichen
Wertes oder des sonstigen Nutzens fur die Gebuhrenpflichtige oder den
Gebuhrenpflichtigen und des Umfanges, der Schwierigkeit und des
Zeitaufwandes fir die Amtshandlung festzusetzen.

(3) Die Gebuhrenbemessung nach dem Zeitaufwand auf der Grundlage von
Personalkosten wird nach Bedarf durch Erlass des Innenministers des Landes
Schleswig-Holstein neu festgesetzt.

Die Festsetzung der Gebuhrensatze wird entsprechend fir Angestellte oder
Arbeiterinnen / Arbeiter angewandt.

Bei der Berechnung von Teilzeiten ist je angefangene halbe Stunde zu
berechnen. Die Betrage sind auf halbe EURO auf- bzw. abzurunden.

Die vom Innenminister des Landes Schleswig-Holstein festgesetzten
Gebuhren pro Stunde betragen gemal} Erlass zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens dieser Satzung:

Einfacher Dienst (Al- A5): 42,00 Euro
Mittlerer Dienst (A5- A9): 48,00 Euro
Gehobener Dienst (A9- A 13): 58,00 Euro
Hoherer Dienst (A13- A16): 77,00 Euro

Dieses entspricht im Angestelltenverhaltnis:

BAT X, IX: 42,00 Euro
BAT VIII, VII, VI b, V ¢, Vb: 48,00 Euro
BAT IV b, IV a, llI: 58,00 Euro
BATIIL, Ib, la,l: 77,00 Euro

(4)  Gebuhren, die in der ,Landesverordnung Uber Verwaltungsgebihren* (LVO)
aufgefuhrt sind, werden danach erhoben.

85 ErmaRigung / Erlass

(1) Die nachgewiesene mangelnde Leistungsfahigkeit einer oder eines
Zahlungspflichtigen kann gebihrenmindernd bertcksichtigt werden. Eine
Ermagigung ist nur dann maoglich, soweit fur die Gebuhrenfestsetzung ein
Gebuhrenrahmen zugelassen ist. Die Gebuhr ist von vornherein niedriger
festzusetzen.

(2) Eine Gebuhrenermalligung schlief3t den Billigkeitserlass gemal § 227
Abgabenordnung nicht aus. Der Erlass kann auch bei Festgebihren bewilligt
werden.



§6

(1)

(2)

3)

(4)

§7

§8
)

(@)

Gebuhr bei Ablehnung oder Zuriicknahme von Antragen und bei
Widersprichen

Wird ein Antrag ausschlie3lich wegen Unzustandigkeit der Behdrde abgelehnt,
wird keine Verwaltungsgebihr erhoben. Dasselbe gilt bei der Ricknahme
eines Antrages, wenn mit der sachlichen Bearbeitung noch nicht begonnen
wurde.

Die vorgesehene Verwaltungsgebihr ermafigt sich um ¥4, wenn

ein Antrag zurickgenommen wird, nachdem mit der sachlichen Bearbeitung
begonnen wurde, die Amtshandlung aber noch nicht beendet ist;

ein Antrag aus anderen Grunden als wegen Unzustandigkeit abgelehnt wird
oder

eine Amtshandlung zuriickgenommen oder widerrufen wird.

Im Falle der Ziffer 1 kann Gebuhrenfreiheit gewahrt werden, wenn der Antrag
aus entschuldbarer Unkenntnis der Verhéaltnisse gestellt wurde.

In den Fallen des Absatzes 2 wird die Gebiuhr nur erhoben, wenn sie sich auf
mindestens 4,00 EURO errechnet.

Eine Gebuhr fir Widerspruchsbescheide darf nur erhoben werden, wenn und
soweit der Widerspruch zuriickgewiesen wird. Sie darf hochstens die Halfte
der Gebuhr fur den angefochtenen Verwaltungsakt betragen.

Gebuhrenpflicht

Zur Zahlung der Gebuhr und zur Erstattung von Auslagen ist verpflichtet, wer
die Leistung beantragt oder veranlasst hat, oder wer die Kosten durch eine
ausdruckliche Erklarung tbernommen hat. Mehrere Gebuhrenpflichtige haften
gesamtschuldnerisch.

Entstehung der Geblihrenschuld sowie Erstattungspflicht und Falligkeit

Die Gebuhrenschuld entsteht, soweit ein Antrag notwendig ist, mit dessen
Eingang, im Ubrigen mit der Beendigung der gebiihrenpflichtigen
Amtshandlung.

Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung
des zu erstattenden Betrages, in den Fallen des § 5 Abs. 5 Nr. 5 Halbsatz 2
und Nr. 7 Halbsatz 2 KAG mit der Beendigung der kostenpflichtigen
Amtshandlung.



3)

(4)

()

(6)

§9

§10

(1)

(2)

§11

Die Gebuhr und die Auslagenerstattung werden fallig, wenn die Leistung
unbeschadet des 8§ 6 vollendet ist und wenn die Entscheidung, Genehmigung
pp. ausgehandigt wird.

Ruckstandige Gebihren und Auslagen werden im Verwaltungswege
beigetrieben.

Die Gebuhr kann vor Vornahme der Amtshandlung gefordert werden, es kann
eine Sicherheit verlangt werden.

Auf die Gebuhrenpflicht soll mdglichst vor der Leistung hingewiesen werden.

Abweichungen

Die Burgermeisterin / der Blrgermeister wird erméachtigt, in Einzelfallen
Abweichungen vom Gebihrenrahmen zuzulassen.

Verarbeitung personenbezogener Daten

Die Stadt Heide ist berechtigt, die zur Ermittlung und Feststellung der Gebuhr
erforderlichen Daten der Betroffenen gemaf § 13 Abs. 3 des ,Schleswig-
Holsteinischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Informationen®
(LDSG) zu erheben.

Die Stadt ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der Gebthrenschuldner
und von den nach Abs. 1 anfallenden Daten ein Verzeichnis der
Gebuhrenschuldner mit den fur die Erhebung nach dieser Satzung
erforderlichen Daten zu fuhren und diese Daten zum Zwecke der Erhebung
nach dieser Satzung zu verwenden und weiter zu verarbeiten.

Inkrafttreten

Diese Gebuhrensatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung vom 11.09.2003 aul3er Kraft.

Heide, den 22.09.2005
Gez. Ulf Stecher
Blrgermeister



Anlage 1

Gebihrentabelle

(Anlage zur Verwaltungsgebihrensatzung vom 21.09.2005)

Tarif-
stelle

Gebihrentatbestand

Gebuhr
in EURO

11

Beglaubigungen von Unterschriften, Handzeichen und
Lichtbildern

3,00

1.2

Beglaubigung von Abschriften, Ablichtungen usw. je DIN
A4-Seite

3,00

1.3

Sonstige Bescheinigungen

4,50 - 30,00

2.1

Abschriften und Auszlige in deutscher Sprache aus
Urkunden und Akten je angefangene DIN A4-Seite

Fur Schriftstucke, die in fremder Sprache abgefasst sind,
wird die doppelte Gebihr erhoben

3,00

2.2

Fur Schriftstlicke in tabellarischer Form, Verzeichnisse,
Listen, Rechnungen, Zeichnungen und dergleichen wird
die Gebuhr nach dem Zeitaufwand erhoben, der bei
durchschnittlicher Arbeitsleistung zur Herstellung bendétigt
wird. Die Gebuhr betragt fur jede angefangene halbe
Stunde

23,00

Kopien

Fotokopien je Seite DIN A4 (bei Farbkopien wird ein
Aufschlag von 0,50 € je Kopie berechnet)

1,00

3.2

Fotokopien je Seite DIN A3 (bei Farbkopien wird ein
Aufschlag von 0,50 € je Kopie berechnet)

1,50

3.3

Fotokopien grol3er als Format DIN A 3 je Seite (z.B.
Ausdrucke auf Plotter, Stadtplankopien oder
Korrekturabzlge fur Verlage)

2,00 -10,00

3.4

Kopien von elektronischen Daten (z.B. Fotos, Texte) auf
Datentrager (Diskette oder CD-ROM), Preis je
Datentrager

5,00

3.5

Kopien von elektronischen Daten auf DVD

10,00

Fur schriftliche Auskiinfte, soweit sie in dieser
Gebuhrentabelle nicht besonders aufgefihrt sind, wird
die Gebuhr nach dem Zeitaufwand erhoben; sie betragt
fr jede angefangene halbe Stunde

7,00

Druckstiicke von Ortssatzungen, Planen,
Hausordnungen, Vordrucken usw. je nach Kosten der
Herstellung und Vervielfaltigung

3,00 - 12,00




Tarif-
stelle

Gebiuhrentatbestand

Geblhr
in EURO

Zweitausfertigungen eines Vertrages oder einer anderen
schriftlichen Erklarung je angefangene Seite

3,00

Schriftliche Aufnahme eines Antrages oder einer
Erklarung, ausgenommen die Niederschriften von
Widersprichen, je angefangene Seite

a) nach Vordruck
b) sonst

3,00
5,00

Genehmigungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen
und Bescheinigungen, soweit nicht eine andere Gebihr
oder Gebuhrenfreiheit vorgeschrieben ist

5,00 — 85,00

Erteilung eines ablehnenden Widerspruchsbescheides.
Berechnung nach der Gebluhr, die fir die angefochtene
Entscheidung festgesetzt worden ist.

bis 50%
der Gebihr

10.

Zweitausfertigung eines Ausweises, soweit nicht nach
dem Ausflhrungsgesetz zum Bundesgesetz tber
Personalausweise, nach der Gebuhrenverordnung zum
Auslandergesetz oder nach anderen speziellen
Bestimmungen Gebihren zu erheben sind

6,00

11.

Bereitstellung eines Arbeitsplatzes und / oder auch nur
Uberlassung von Unterlagen (auch Grundstiicksakten
und Entwurfsplane) zur Einsichtnahme oder
Selbstherstellung von Abschriften, Auszigen usw. fir
jede angefangene Stunde

5,00

12.

Ersatz fur verlorene oder unbrauchbar gewordene
Hundesteuermarken

3,00

13.

Bescheinigungen Uber den Stand des Steuerkontos

3,00

14.

Zweitausfertigung einer Zahlungsbescheinigung

3,00

15.

Zweitausfertigung eines Abgabenbescheides

3,00

16.

Ermittlung oder Schéatzung von Abgaben vor Beginn der
Abgabepflicht auf Antrag

5,00

17.

Feststellungen aus Abgabekonten und —akten je
angefangene halbe Stunde

7,00




Tarif- Gebihr
stelle Gebihrentatbestand in EURO
18. Abschriften und Druckstiicke von Verdingungsunterlagen
je nach Kosten der Herstellung 3,00 — 40,00
19. Ausstellung von 5,00
Steuerunbedenklichkeitsbescheinigungen
20. Ausstellung von Bescheinigungen fur Kreditanstalten zu
Beleihungszwecken
- bei zwei- und mehrgeschossigen Mietshausern 10,00
- fir Zweifamilienhauser 8,00
- fur Einfamilienh&@user 6,00
21. Genehmigung und Uberwachung von Arbeiten, die fur
Rechnung Dritter von Unternehmen an Stral3en, Platzen,
Kanalen und sonstigen Anlagen ausgefuhrt werden, je 26,00
angefangene Stunde der Beaufsichtigung
22.1 Erteilung von Vorrangseinraumungen,
Léschungsbewilligungen, Freigabeerklarungen und 13,00
sonstigen Erklarungen fir das Grundbuch
22.2 Fir Zweitausfertigungen vorstehender Erklarungen 8,00
23. Genehmigung zur Sondernutzung von offentlichen 8,00 — 60,00
Flachen
24. Erlaubnis fUr die Benutzung eines Sportplatzes/ einer 5,00
Sporthalle fur nichtsportliche Zwecke
25. Ubernahme einer Biirgschaft oder einer sonstigen
Gewabhrleistung
- 1 % des Ursprungswertes, mindestens jedoch 12,00
- bei nicht zu ermittelndem Geldwert
130,00
26. Verlegung neuer Telekommunikationslinien
26.1 Erteilung der Zustimmung nach 868 Absatz 3 des 50,00 bis
Telekommunikationsgesetzes (TKG) 3.750,00
26.2 Tatigkeiten im Zusammenhang mit Unterhaltungsarbeiten 50,00 bis
an verlegten Telekommunikationslinien 150,00




Tarif-
stelle

Gebiuhrentatbestand

Geblhr
in EURO

26.3

Fir die Durchfuhrung von Ortsbesichtigungen im
Zusammenhang mit der Erteilung der Zustimmung, der
Bauuiberwachung und Uberpriifung der Einhaltung der
technischen Bedingungen und Auflagen sowie im
Zusammenhang mit Unterhaltungsarbeiten an verlegten
Telekommunikationslinien werden Zuschlage nach
Zeitaufwand erhoben. Als Stundensatze sind die in § 4
Absatz 3 der Satzung der Stadt Heide Uber die Erhebung
von Verwaltungsgebuhren festgesetzten Stundensatze
zugrunde zu legen.

42.00 bis
77,00 € je
Stunde

27.

Amtshandlungen nach dem Gesetz Uber das Leichen-,

Bestattungs-

und Friedhofswesen des Landes S.-H. (Bestattungsgesetz)

27.1

27.2

27.3

27.4

Verlangerung der Bestattungsfrist fiir die Uberfiihrung in
den Leichenraum nach 810 Abs. 1
e Priufung ob Belange des Gesundheitsschutzes
entgegenstehen (u.U. Kontaktaufnahme mit dem
Gesundheitsamt)
e Erteilung der Genehmigung

Ausstellen des Leichenpasses nach § 11 Abs. 5
e Prifung, ob die Méglichkeit der Bestattung am
Zielort gegeben ist
e Ausstellung des Leichenpasses

Kosten der ,Ersatzvornahme* nach § 13 Abs. 2
Auftragsvergabe

Ermittlung Angehoriger

Ermittlung des Vermoégens

Abrechnung, Kostenbescheid

Verlangerung / Verkirzung der Bestattungsfrist
(Erdbestattung) nach § 16 Abs. 1 und § 10
e Prifung ob Belange des Gesundheitsschutzes
entgegenstehen (u.U. Kontaktaufnahme mit
Gesundheitsamt)
e Erteilung der Genehmigung

30,00

15,00

50,00 bis
150,00

30,00

27.5

Leichendffnung/ Obduktion nach § 16 Abs. 2
e Bestimmung einer Bestattungsfrist
e Schriftliche Festlegung

15,00




Tarif- Gebihr
stelle Gebihrentatbestand in EURO
27.6 Verlangerung/ Verkirzung der Bestattungsfrist 30,00
(Urnenbestattung) nach § 16 Abs. 3 und § 10
e Prifung ob Belange des Gesundheitsschutzes
entgegenstehen (u.U. Kontaktaufnahme mit
Gesundheitsamt)
e Erteilung der Genehmigung
27.7 Private Bestattungsplatze nach § 20 Abs. 3 300,00 bis
e Prifung, ob begriindeter Ausnahmefall vorliegt 500,00
e Erteilung der Genehmigung
e Festlegung der Ruhezeit
27.8 Ausgrabung / Umbettung nach 8§ 25 Abs. 1 50,00
e Prifung ob Belange des Gesundheitsschutzes
entgegenstehen (u.U. Kontaktaufnahme mit
Gesundheitsamt)
e Priufung ob andere Belange entgegenstehen
e Erteilung der Genehmigung
28. Leistungen des Stadtarchivs zzgl. Portokosten
28.1 Fotokopien fir private oder wirtschaftliche Zwecke
28.1.1 Format DIN A4 (bei Farbkopien wird ein Aufschlag von 1,00
0,50 € je Kopie berechnet)
28.1.2 Format DIN A3 (bei Farbkopien wird ein Aufschlag von 1,50
0,50 € je Kopie berechnet)
28.1.3 Format grol3er als DIN A3 (bei Farbkopien wird ein 2,00 -10,00
Aufschlag von 0,50 € je Kopie berechnet)
28.2 Fotokopien fur padagogische oder wissenschaftliche
Zwecke
28.2.1 Format DIN A 4 (bei Farbkopien wird ein Aufschlag von 0,30
0,50 € je Kopie berechnet)
28.2.2 Format DIN A3 (bei Farbkopien wird ein Aufschlag von 0,50
0,50 € je Kopie berechnet)
28.2.3 Format gro3er als DIN A3 (bei Farbkopien wird ein 0,70
Aufschlag von 0,50 € je Kopie berechnet)
28.3 Zeitungskopien fur Geschenkzwecke je Seite (bei 2,50
Farbkopien wird ein Aufschlag von 0,50 € je Kopie
berechnet)
28.4 Readerprinter / Kopien
28.4.1 Grundgebuhr fur die Benutzung 4,50
28.4.2 Preis pro Kopie 1,00




Tarif- Gebihr
stelle Gebihrentatbestand in EURO
28.4.3 Zeitungskopien fur Geschenkzwecke 2,50
28.4.4 Kopien fur padagogische oder wissenschaftliche Zwecke 0,30
28.5 Foto-Reproduktionen
28.5.1 Herstellung von Negativen 5,00
28.5.2 Zulage bei schwierigen Objekten (z. B. Siegel) 12,00
28.6 Nachforschungen, Anfertigung von Abschriften

je angefangene halbe Stunde 20,00
28.7 Reproduktionen auf CD-ROM
28.7.1 jede CD-ROM 5,00
28.7.2 jedes eingescannte Foto 0,50
28.7.3 Zulage fur schwierige Objekte (Retuschieren, graphische 2,00

Bearbeitung)




	Heide, den 22.09.2005 
	Gebührentabelle 
	Kopien
	Verlegung neuer Telekommunikationslinien
	Readerprinter / Kopien 
	Foto-Reproduktionen

